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BlueGreenStreets (BGS)
Straßenräume systematisch entwickeln –
Herausforderungen jenseits von Pilotprojekten

Ablauf
10:10 – 10:50  Einführung / Input BGS

10:55 – 11:25  Diskussion in Kleingruppen zu 
Herausforderungen und Lösungsansätzen

11:30 – 11:40 Kurze Abschlussdiskussion

ab 11:50  Rückblick im Plenum ‐ Kurzbericht
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Gliederung Input BGS
1. BGS‐Ziele, ‐Beteiligte, ‐Produkte
2. BGS‐Tools (Korridor, Elemente, Kaskade, 

Raum gewinnen, Leitungen, ..)
3. Bsp. Hamburg und Berlin
4. Herausforderungen für eine systematische 

Umsetzung der BGS‐Zielsetzung: Stand und 
Änderungsvorschläge
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Projektziele BGS
BG

S, bgm
r Landschaftsarchitekten

Wie können Bestandsstraßen zukünftig 
klimaangepasster gestaltet werden?

Wassersensible Straßenraumgestaltung
Wasser als Ressource, statt ableiten nutzen!

Hitzevorsorge in der Straßenraumgestaltung
statt Hitzeband ein Kühlraum

Straße als Aufenthaltsort
ein Wohlfühlraum 

 Entwicklung einer Toolbox für BGS-Straßen
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BGS 1.0 – Projektphase 2019 bis 2022

Projektpartner in der ersten BGS‐Phase

Hamburg Berlin 

Neuenhagen 
bei Berlin Solingen 

Bremen 

VERBUNDPARTNER KOMMUNALE PARTNER 

Bochum 
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BGS 2.0 – Projektphase 2022 bis 2024

Projektpartner in der zweiten BGS‐Phase

VERBUNDPARTNER KOMMUNALE PARTNER 

Hamburg Berlin 

Lübeck Potsdam 
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Format und Orte
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Format und Orte
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BGS-Toolbox als Planungshilfe für Kommunen+Büros

Die Toolbox in zwei Teilen steht als Download bereit: 
https://repos.hcu-hamburg.de/handle/hcu/638

Praxisleitfaden – Planung/Betrieb, Prinzipen/Elemente Steckbriefe – Details zur Ausführung der BGS-Elemente
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BGS-Toolbox2.0 als Planungshilfe für Kommunen+Büros

Download
https://repos.hcu‐
hamburg.de/handle/hcu/1098
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Planungsprinzip 1: BGS-Kaskade etablieren

BGS, bgmr Landschaftsarchitekten

Regenwasser der Straßenräume – incl. Nebenflächen - (für Bewässerung und Verdunstung) 
nutzen vor Versickern und vor Ableiten

X

Regenwasser nicht mehr als Abwasser sondern 
als Ressource für vitales Grün bewirtschaften 

(Änderung § 54 WHG) 
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Planungsprinzip 2: Multifunktionale BGS-Elemente umsetzen

Bodenverbesseru
ng

Stärkere Berücksichtigung von Elementen in den Straßenräumen , die den natürlichen 
Wasserkreislauf, die Vitalität der Vegetation/Bäume und die Kühlung gleichermaßen befördern
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BGS‐Korridor – Platz für Bäume und Wasser

Planungsprinzip 3: BGS-Ansprüche räumlich formulieren
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Flächenansprüche

Fuß‐ und Radverkehr

ÖPNV

MIV

Ruhender Verkehr

Diverse Flächenansprüche müssen im Straßenraum berücksichtigt werden. Wo und wie schaffen wir Platz für BGS?
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Strategien zur räumlichen Neuordnung von Straßen

BGS‐Maßnahmen 
brauchen Platz

Reduzierung 
Platzbedarf 
Fahrbahn

Reduzierung 
Platzbedarf Parken

Nutzung Potentiale 
Seitenraum
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Strategien des Flächengewinns für Blau-Grün 
 

Synergien mit Mobilitätswende!? 

Verringerung der 
Verkehrsmenge

Herabsetzen der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit

Reduzierung des 
LKW‐Aufkommens

Reduzierung 
des 

Parkraumes

Untergenutzte und 
überdimensionierte 
Verkehrsflächen

Nutzungsmischung 
und ‐überlagerung



Planungsprinzip 4: Lage der unterirdischen Infrastruktur in die Planung der 
Neuverteilung der Flächen früh einbeziehen
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BlueGreenStreets – Pilotprojekt HH‐Königstraße

18. Juni 2025

Quelle: ©melchior + wittpohl / 
LSBG Hamburg 

Tiefbeete/Baumrigolen/Mulden‐
Rigolen‐Systeme 
Wasserrückhalt verbessern
Versickerung ermöglichen
Anteil qualitativ hochwertiger 
Grünflächen steigern
Verdunstung erhöhen
Vitalität von Stadtgrün verbessern 

Flächen im Straßenraum für BGS schaffen



Flächen im Straßenraum für BGS schaffen

Quelle: HCU_BlueGreenStreets
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Königstraße, Oktober 2023

Beispiele BGS in Hamburg

Königstraße, Mai 2024

Evaluation der BGS‐Straße: Königstraße, Hamburg
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BlueGreenStreets – HH‐Louise Schröder Straße

August, 2024März, 2023
Hamburger Abendblatt, 12.08.2024

Bilder BA‐Altona
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BlueGreenStreets –HH‐Louise Schröder Straße
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Vier Einzelaspekte der Herausforderungen: 

1. Bäume und unterirdische Infrastruktur 
(Normen ändern, welche? wie? wer? Baum 
auf Zeit!?) 

2. Grundstücksübergreifende Lösungen 
erleichtern (wie? wer? ..) 

3. WHG ändern und Innovationsklauseln in 
Regelwerken!? 

4. Umwidmung von Flächen für BGS – Erfolg 
mit Strategien und Werkzeuge der 
Verkehrsplanung? 
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Einige Veränderungen haben stattgefunden

Allianz Wasserbewusste Stadt                       BMBF BlueGreenStreets 2.0                     FLL – DWA ‐ FGSV

Regelwerksarbeit:

• DWA A138‐1 (2024)
• DWA M194 (neu), Multifunktionalität
• RAST xx (neu)
• Ad‐hoc‐Arbeitspapier „Ergänzende 

Handlungsanleitungen zur 
Anwendung der RASt06“ (Ausgabe 
Februar 2024)

• FLL
• ….

Vom Piloten zur Serie !!? Verschiedene Initiativen bundesweit

In Bearbeitung 2024-2027 in 
Kooperation DWA, FLL, FGSV (und 

GALK)
DWA-M 163 "Baumstandorte und 
Regenwasser-bewirtschaftung"



Flächen gewinnen: 
BlauGrüne Infrastruktur in Straßenräumen

Vom Piloten zur Serie !!?    Hamburg

• Beschluss 27.09.23 der Bürgerschaft
„Blau‐grüne Infrastruktur in Hamburg für 
Mobilitätswende und Klimaanpassung 
voranbringen“
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• Die

Vision

Beispiel Hagnauer Straße Berlin – Raum schaffen 

1. Herausforderung
Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen ändern, 
welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
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• Leitungsfreie Korridore 
• Böden
• Abstand zu Gebäuden/ 

Keller 

Realitätscheck 

Beispiel Hagnauer Straße Berlin – Raum schaffen 

1. Herausforderung
Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen ändern, 
welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
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• Die

Befund

Beispiel Hagnauer Straße Berlin – Raum schaffen 

Potentialraum
für Grün und 
Regenwasser

Potentialraum
Für Grün und 
Regenwasser

Realitätscheck 

1. Herausforderung
Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen ändern, 
welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
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ober- und unterirdischen Raum  systemisch planen

Beispiel Hagnauer Straße Berlin – Raum schaffen 

DIN 1998: Unterbringung von Leitungen und Anlagen im öffentlichen 
Straßenraum ‐ Richtlinie für die Planung

?

1. Herausforderung
Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen ändern, 
welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
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1. Herausforderung
Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen ändern, 
welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
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2. Herausforderung
Grundstücksübergreifende Lösungen erleichtern 
(wie? wer? ..) 

Die Bew irtschaftung von Niederschlagsw asser 
von privaten Grundstücken in öffentlichen 
Flächen gilt bundesw eit als sehr schw ierig. 

Gerade aber in Bezug auf Straßenum bauprojekte 
erscheint es w ichtig, dass es zu einer Änderung 
der Praxis kom m t, um  z. B. das vergleichsw eise 
saubere Niederschlagsw asser von Dächern zur 
Bew ässerung der Grünflächen und Bäum e zu 
nutzen.
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2. Herausforderung
Grundstücksübergreifende Lösungen erleichtern 
(wie? wer? ..) 

Deutlich w ird, dass es ohne gesetzliche und 
norm enbezogene Änderungen schw ierig 
bleibt, und i. d. R. nur in Pilotprojekten 
realisierbar erscheint.

BGS schlägt deshalb vor, hier zu einer 
bundesw eiten Änderung der Gesetzgebung 
und Norm en zu kom m en, um  den Ländern 
und Kom m unen eine einheitliche Um setzung 
dieser Zielsetzung zu erleichtern.

Die Rechtslage ist kom plex, in den 
Bundesländern auch 
unterschiedlich.
Studie in Berlin als Grundlage 
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WHG ändern und Innovationsklauseln in Regelwerken!?
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4. Herausforderung
Umwidmung von Flächen für BGS – Erfolg mit Strategien 
und Werkzeuge der Verkehrsplanung?

Verringerung der 
Verkehrsmenge

Herabsetzen der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit

Reduzierung des 
LKW‐Aufkommens

Reduzierung 
des 

Parkraumes

Untergenutzte und 
überdimensionierte 
Verkehrsflächen

Nutzungsmischung 
und ‐überlagerung



Kapitel: Strategien zur Neuordnung von Flächen

Verkehrliche Nutzungsanforderungen reduzieren

• Begegnungsfall ändern

• Verkehrsmenge verringern

• Tempolimit herabsetzen

• Parkstände reduzieren

Strategie 1 Strategie 2

Wie schaffen wir Platz für BGS?

Prioritätensetzung für BGS-Elemente 
(vorgegebene Straßenbreite)

Abwägung:

• Ansprüche des Seitenraums

• Flächenanordnung für Rad‐ und ruhender Verkehr

• Ansprüche Fahrbahn

4. Herausforderung
Umwidmung von Flächen für BGS – Erfolg mit Strategien 
und Werkzeuge der Verkehrsplanung?
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Vier Kleingruppendiskussionen für ….

Vier Einzelaspekte der Herausforderungen: 

1. Bäume und unterirdische Infrastruktur (Normen 
ändern, welche? wie? wer? Baum auf Zeit!?) 
(Moderation: Michael Richter)

2. Grundstücksübergreifende Lösungen erleichtern 
(wie? wer? ..) 
(Moderation: Kirya Heinemann/Nadine Meiser)

3. WHG ändern und Innovationsklauseln in 
Regelwerken!? (Moderation: Carlo Becker)

4. Umwidmung von Flächen für BGS – Erfolg mit 
Strategien und Werkzeuge der Verkehrsplanung? 
(Moderation: Wolfgang Dickhaut)
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Vier Kleingruppendiskussionen für ….

Zwei Leitfragen: 

1. Teilen Sie die Einschätzung der 
Herausforderung aus dem BGS‐Team? Gibt 
es Widerspruch? … Ergänzung? 

2. Lösungsansätze! Wie lassen sich die 
Herausforderungen überwinden? Was sind 
die notwendigen Schritte und von wem? 
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Weitere Informationen …

www.hcu‐hamburg.de/bluegreenstreets

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Dickhaut

HafenCity Universität Hamburg (HCU)
"Umweltgerechte Stadt- und 
Infrastrukturplanung „

Tel. 040-42827-5095 (d.)
Fax 040-42827-5599

wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de


